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Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – Tausende 
Zaungäste – viele davon in 
einfallsreichen Kostümen – 
haben am vergangenen Sonn-
tag den farbenfrohen Fa-
schingsumzug des Schlüch-
terner Carneval Clubs beju-
belt und ausgelassen und 
friedlich die fünfte Jahreszeit 
gefeiert. Pünktlich um 14.01 
Uhr setzte sich der närrische 
Lindwurm mit 46 Zugnum-
mern in Bewegung. Die Stadt-
kapelle führte stimmungs-
voll den Zug an und warb mu-
sikalisch für ihr Konzert 
„Frauenkrams und Machosa-
chen“. Die Huttener Karneva-
listen machten auf die Festi-
vitäten im Juli zum 100-jähri-
gen Bestehen des Freibades 
aufmerksam.  

Ein närrisches Glanzlicht 
setzten die Wallrother „Well-
booe“ mit ihren Präsidenten-, 
Elferrats-, Prinzen- und Dia-
mentengarde, den Showtanz-
gruppen „Dance-Girls“, „Mi-
ni-Hoppers“ und „Chordu-
las“. So konnten die Gäste am 
Straßenrand den Eindruck 
gewinnen, halb Wallroth ist 
in Schlüchtern auf den Bei-
nen. Da hielten nur die 

Schlüchterner „Spätzünder“ 
mit ihren Knallbonbons, 
Glühwürmchen, Konfettis, 
Knallfünkchen, Rasselbande, 
Zündfunken, Elferrat, Traut 
Euch-Sängern, Peinlichen El-
tern und dem Männerballett 
erfolgreich dagegen. Die 
„Mottgerser Klemper“ zogen 
mit einem zwölf Meter lan-
gen Gespann durch die Gas-
sen und beschallten die När-
rinnen und Narren lautstark.  

Den wohl schönsten Motiv-
wagen stellten allerdings die 
Sterbfritzer Turner mit ihren 
Love-, Peace- und Helau-Hip-
pies. Wie immer war die 1. 
Große Brückenauer Karne-
valsgesellschaft in großer Be-
setzung mit Prinzessinnen 
Luzie I. und Lisa I., tanzenden 
Cousinen, Teenie-Garde, Prin-
zengarde, Elferrat und Tanz-
mariechen Melina Häusler 
dabei. Ebenso wie der Motiv-
wagen der Kloburschen (Top 
Gun), der Herolzer Bloo (Wi-
kinger), die Niederzeller 

Clown-Frauen und ein sport-
licher Club der Kalte-Markt-
Präsidenten beim lustigen 
Spiel der Narretei.  

Dazu tragen in erster Linie 
die eingespielten Moderato-
renteams Harald Fuhrmann, 

Ralf Hoffmann und Björn Ur-
bach am Rathaus und Diet-
mar Keidel und Jörg „Toaster“ 
Schlögl mit ihren markanten 
Sprüchen bei.  

Wer die schlagfertigen 
Cowboys Keidel und Schlögl 

schon einmal live in Bestform 
erlebt hat, kann auf die lang-
weiligen Kommentare bei 
den Rosenmontagsumzügen 
in Köln, Düsseldorf und 
Mainz gerne verzichten. Wir 
sind doch nicht bei der Tages-

schau, sondern beim Fa-
schingstreiben mit Herzblut 
im Bergwinkel. Auf der After-
Zug-Party in der Stadthalle 
war wie immer der Teufel los. 
Schnapsleichen und Trun-
kenbolde waren da aber keine 
zu finden. „Alles im grünen 
Bereich“, meldete die Polizei. 
 CS

Faschingsumzug mit 46 Gruppen zieht durch die Schlüchterner Gassen
Im Bergwinkel wird mit Herzblut gefeiert

Sportlich und farbenfroh präsentierten sich die Präsidenten beim närrischen Umzug.  Hutten, Schlüchterns höchstgelegener Stadtteil, feiert 100 Jahre Freibad.   Fotos: Dietmar Kelkel 

Anette Gold-Fehl (links) und Judith Spahn waren als Bänd-
chen-Verkäuferinnen unterwegs.

Sie waren in Bestform: Die Cowboys Dietmar Keidel (links) und 
Jörg „Toaster“ Schlögl.  

Farbenfroh und fröhlich: die Niederzeller Clown-Frauen.   

Love, Peace und Helau! Die Sterbfritzer Turner auf ihrem Mo-
tivwagen.  

Spiel der Narretei
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SCHLÜCHTERN – Nicht nur 
Kinderherzen schlagen hö-
her, wenn die Mädchen und 
Jungen das Rofu Kinderland 
in Schlüchtern betreten – 
auch Erwachsene haben 
sichtlich Spaß daran, im gro-
ßen Sortiment des Geschäftes 
in der Gartenstraße 33 in 
Schlüchtern zu stöbern. 

Kein Wunder: Rofu bietet 
in den großzügigen und hel-
len  Räumlichkeiten mehr als 
20.000 Artikel zum Verkauf 
an. Es ist schier unmöglich, 
sie vollumfänglich aufzuzäh-
len, aber einen Einblick in das 
breite Sortiment an Spielwa-
ren, Deko, Baby- und Klein-
kinderartikeln soll es an die-
ser Stelle geben: Von Schul-
ranzen und Schultüten über 
Lötkolben, Malen nach Zah-
len und Bastelperlen bis hin 
zu Partyartikeln, von Kinder-
wagen und Kindersitzen über 
Babyphone und Fläschchen-
wärmer bis hin zu Laufrä-
dern, Fahrrädern und Elek-
trotraktoren, von Kuscheltie-
ren und Baby Born über Lego- 
und Playmobilspielwaren bis 
hin zu Experimentierkästen 
und Schwimmflügeln, von 
Kerzen über  Kissen bis hin zu 
Vasen, Laternen und Bilder-
rahmen – die Auswahl ist rie-
sig und auch Tierzubehör 
und Süßwaren finden sich im 
Angebot. Darüber hinaus be-
hält das Rofu-Team auch 
Trendthemen  im Blick. So 

steht derzeit alles rund um 
den Disneyfilm „Wish“ hoch 
im Kurs. 

Sehr beliebt sind die Ge-
burtstagsboxen. Um die Bo-
xen zu füllen, können Ge-
burtstagskinder aus dem ge-

samten Sortiment von Rofu 
auswählen. Geburtstagsgäste 
haben dann die Möglichkeit, 
das passende Geschenk aus-
zuwählen.  

Im Oktober des vergange-
nen Jahres öffnete Rofu in 
Schlüchtern seine Pforten. 
Melina Hagenbach verant-
wortet als Filialleiterin diese 
nunmehr 102. Filiale des fa-
miliengeführten Unterneh-
mens, das 1962 gegründet 
wurde. 15 Mitarbeiterinnen 
gehören zum Team rund um 
Melina Hagenbach. Sie sagt: 
„Wir sind ein tolles Team und 
freuen uns jeden Tag über un-
sere freundlichen Kunden.“  

 OJ 

Kontakt 
Rofu Kinderland 
Gartenstraße 33 
Schlüchtern 
Telefon (06661) 9779540 
Geöffnet: Montag bis Sams-
tag von 9.30 bis 19 Uhr 

Filialleiterin Melina Hagenbach (von links) mit ihren Kollegin-
nen Birgit Schneider, Nicole Brodt und Paulina Panzof vor 
dem Eingang zum Rofu Kinderland.   Fotos: Sabine Broj 

Filialleiterin Melina Hagenbach mit einer der beliebten Geburtstagsboxen, die jedes Geburts-
tagskind individuell nach seinen Wünschen füllen kann.    

Auch Liebhaber schöner Dinge finden eine große Auswahl an 
Dekorationsgegenständen.  

Riesige Auswahl im Rofu Kinderland 

Kinderherzen schlagen höher

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Zum Weltgäs-
teführertag am Mittwoch, 21. 
Februar,  bietet die Interes-
sengemeinschaft Schlüchter-
ner Stadtführer zwei kosten-
lose Stadtführungen an. 

Analog zum Motto des 
Weltgästeführertages stehen 
die Führungen in Schlüch-

tern unter dem Thema „Stra-
ßen, Gassen, Brücken, Plät-
ze“. Eine Führung beginnt 
am Nachmittag um 15.30 
Uhr, die andere um 20 Uhr, al-
so bei Dunkelheit.   

Anmeldungen von Grup-
pen nimmt Wolfgang Krein, 

Mobiltelefon (0151) 
53943000, oder per Mail: 
stadtfuehrer36381 
@gmail.com entgegen.  
Gruppen-Stadtführungen 

sind zu fast jeder Tageszeit 
nach individuellen Wün-
schen möglich. Einzelperso-
nen müssen sich nicht anmel-
den. BWB

Zwei Führungen zu zwei Uhrzeiten

Weltgästeführertag zum Thema 
„Straßen, Gassen, Brücken, Plätze“

Die historische Aufnahme zeigt die Überführung des Mühlgra-
bens von der Kinzig über den Elmbach an der Mauerwiese.  
 Foto: privat 

HUTTEN – Die Wanderfreunde 
Hutten unternehmen am 
Sonntag, 18. Februar,  eine 
Nachmittagswanderung 
rund um Hutten, geführt von  
Marcel Jeuck. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr die Bushalte-
stelle in der Ortsmitte Hut-
ten. BWB

Wanderung am 
Nachmittag

BREITENBACH – Die Jagdgenos-
senschaft  Schlüchtern-Brei-
tenbach lädt ihre Mitglieder 
für Freitag, 1. März, um 20 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Landhotel 
Weining ein.  PH

Jagdgenossen 
Breitenbach 

tagen
NIEDERZELL – Zu einer öffent-
lichen Sitzung kommen die 
Mitglieder des Ortsbeirates 
Niederzell am Mittwoch, 21. 
Februar, um 19.30 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus zu-
sammen.  BWB

Mitglieder des 
Ortsbeirates 
treffen sich 
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SCHLÜCHTERN – Begleitet von 
Nachtwächter Udo Blech-
schmidt geht es am Samstag, 
24. Februar, bei  Vollmond 
durch die historische Altstadt 
und die alten Gassen in 
Schlüchtern. 

Teilnehmer der Führung 
erleben das Brauchtum, die 
Geschichte und die Lebensart 
der Dreiturmstadt im oberen 
Bergwinkel. Die öffentliche 
Vollmondstadtführung ist 
für Einzelpersonen und auch 
für Gruppen möglich. Sie 
dauert circa zwei Stunden 
und kostet 4 Euro pro Person 

Los geht es um 20 Uhr vor 
dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße 13 in 
Schlüchtern. 

Die Organisatoren empfeh-
len witterungsbedingte Klei-
dung. Eine Laterne oder ein 
Lampion können mitge-
bracht werden. Sollten Grup-
pen bei den öffentlichen Voll-
mondstadtführungen teil-
nehmen, melden sie sich bei 
Wolfgang Krein, Telefon 
(0151) 53943000, oder per 
Mail an:  
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com. BWB

 Mondscheinstadtführung mit Udo Blechschmidt

Durch die historische Altstadt

Udo Blechschmidt begleitet 
die Teilnehmer bei der Füh-
rung durch Schlüchterns Alt-
stadt.  Foto: privat

GOMFRITZ – „Gespräche unter 
Nachbarn“ – unter diesem 
Motto findet zum ersten Mal 
eine Talk-Runde statt, zu der 
der Ortsbeirat Klosterhöfe 
einlädt. Zu einem Sportge-

spräch treffen sich zwei eins-
tige Olympioniken: die im 
Bergwinkel bekannte 
Schlüchterner Leichtathletin 
Renate Gärtner und der Win-
tersportler Friedhelm 
Schmidt. 

In dem Gespräch geht es 
nicht so sehr darum, mit wel-
chen sportlichen Erfolgen die 
beiden glänzen können, son-
dern eher darum, welche Rol-
le der Sport im Allgemeinen 

in ihrem Leben gespielt hat 
und inwiefern er Einblicke in 
andere Lebensbereiche eröff-
net hat. 

Der Ortsbeirat Klosterhöfe 
versucht, mit eigenen Veran-
staltungen eine große The-
menvielfalt abzubilden, um 
Menschen miteinander ins 
Gespräch zu bringen. 

Darum sind alle Klosterhö-
fer, aber auch alle interessier-
ten Gäste für Donnerstag, 22. 
Februar, um 19.30 Uhr ins 
Dorfgemeinschaftshaus ein-
geladen.  

Fritz Dänner freut sich be-
sonders, als Moderator des 
Abends Lennart Meyer ge-
wonnen zu haben. Dieser stu-
dierte Sportwissenschaften 
und Germanistik in Frank-
furt und arbeitete schließlich 
als Redakteur. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. BWB

Ortsbeirat Klosterhöfe lädt ein

Im Gespräch: Zwei 
einstige Olympioniken 

Einblicke in andere 
Lebensbereiche

SCHLÜCHTERN – Zum zweiten 
Mal schon jährt sich der 
Kriegsbeginn in der Ukraine. 
Die evangelische Kirchenge-
meinde Schlüchtern möchte 
gegen die neue Normalität 
von Kriegsnachrichten wir-
ken, weiter für Frieden beten 
und lädt zur Friedensandacht 
für Samstag,  24. Februar, um 
19 Uhr in die St. Michael Kir-
che ein.  BWB

Friedensandacht 
in St. Michael

BREITENBACH – Ergänzungs-
wahlen des erweiterten Vor-
standes und die Ehrung lang-
jähriger Vereinsmitglieder 
stehen im Mittelpunkt der 
turnusmäßigen Jahreshaupt-
versammlung,  zu der der 
Sportverein Breitenbach für 
Samstag, 9. März, um 18 Uhr 
seine Mitglieder in das örtli-
che Dorfgemeinschaftshaus 
einlädt.  BWB

Sportverein ehrt 
Mitglieder
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30    
Uhr: Gottesdienst mit Karl-
Heinz Hölzer. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel  
dazu Kindergottesdienst. 
  

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kant Wagner. 
Ahlersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kant Wagner. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. 
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer i.R. Arnold. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt.   
Reinhards: Gottesdienstrei-
he „Frieden. Frieden? Frie-
den!“: Samstag, 17 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Eisen-
bach.  
Hintersteinau: Gottesdienst-
reihe „Frieden. Frieden? 
Frieden!“: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Eisenbach.  
Breitenbach: Gottesdienst-
reihe „Frieden. Frieden? 
Frieden!“: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Eisenbach.    
Kressenbach: Gottesdienst-
reihe „Frieden. Frieden? 
Frieden!“: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Ei-
senbach.   
Steinau: Kanzeltausch „Frie-
den. Frieden? Frieden!“: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-

dienst mit Pfarrerin Unver-
zagt in der Katharinenkir-
che.   
Bellings: Kanzeltausch „Frie-
den. Frieden? Frieden!“: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Fleischer.    
Hohenzell: Kanzeltausch 
„Frieden. Frieden? Frie-
den!“:  Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer.  
Neuengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst  mit Pfarrer Alt-
vater. 
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45  Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: Kan-
zeltausch „Frieden. Frieden? 
Frieden!“: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Reidt in der Erlöserkirche in  
Bad Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Krabbel-Mini-Kirche 
im Effata. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Sonntagsvorabendmesse. – 
Sonntag, 13 bis 17 Uhr: Tag 
des Ewigen Gebetes. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.   
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache im Maximilian-Kol-
be-Haus. 
Salmünster: Samstag, 16.30 

Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst zur Eröffnung der 
Passionsspiele mit Schirm-
herr, Bischof Michael Ger-
ber, und Schirmherrin, Bi-
schöfin Beate Hofmann. Es 
singt die Chorschule. – 
Sonntag, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se mit Sonntagskatechese.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.   
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30   
Uhr: Hl. Messe. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.   
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Können wir ewig leben? 
Wenn ja, wie?“  – Mittwoch, 
19 Uhr. Die Zusammenkünf-
te finden im Königreichssaal 
von Jehovas Zeugen (Ge-
meindezentrum), Schlierba-
cher Straße 41, in Wächters-
bach statt. Das Programm 
wird zeitgleich per Video- 
und Telefonkonferenz über-
tragen. Zugangsdaten zur 
Videokonferenz unter 
(01577) 3434237.

Gottesdienste 

STERBFRITZ – Der Jugendfeu-
erwehrwart des Unterver-
bandes Schlüchtern, Frank 
Seidl, lädt für Sonntag, 18. Fe-
bruar, ab 10 Uhr zur diesjäh-
rigen Delegiertenversamm-
lung der Jugendfeuerwehren 
des Unterverbandes Schlüch-
tern ein. Die Versammlung 
findet in der Mehrzweckhalle 
in Sterbfritz statt. BWB

Versammlung der 
Delegierten

ROMSTHAL – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Hut-
tengrund findet am Donners-
tag, 29. Februar, um 19 Uhr 
im Versammlungsraum der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Romsthal statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem der Sachstand Radwe-
genetz und das Jubiläum 700 
Jahre Wahlert. BWB

Ortsbeirat 
Huttengrund

BAD SODEN – Die Jagdgenos-
senschaft Bad Soden lädt für 
Samstag, 2. März, um 19 Uhr  
alle Mitglieder mit Partnern 
zu einem gemütlichen Bei-
sammensein  ins Waldcafé 
Rabenhorst ein. Für das leibli-
che Wohl ist mit einem Jag-
dessen bestens gesorgt. Jagd-
vorsteher        Albrecht Ziegler 
freut sich auf viele Gäste.  BWB

Gemütliches 
Beisammensein 
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GLÜCKLICHE MOMENTE

Feierten einen tollen Auftritt: Kraut un Rübe aus Ulmbach begeisterten das Publikum bei der 
Veranstaltung.    Fotos: Markus Hack 

ULMBACH – „Feuer frei für 
Karneval“ – unter diesem 
Motto hatte die Freiwillige 
Feuerwehr Ulmbach ins Ge-
rätehaus eingeladen.  Eine 
große Schar war der Einla-
dung gefolgt: Halle und 
Mannschaftsraum waren 
sehr gut gefüllt.  
   Die Besucherinnen und Be-
sucher erlebten, von Elena 
Frischkorn gekonnt mode-
riert, ein fröhliches und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm.  Zu Beginn des 
Abends wählte die langjähri-
ge Moderatorin für diesen 
Abend ein Prinzenpaar aus 
dem Publikum: Prinz Ludwig, 
der Erste, und Prinzessin In-
ge, die Erste. Prinz Ludwig 
ließ es sich nicht nehmen, 
das närrische Publikum mit 
Gitarre und Gesang zu unter-
halten.    

   Mitreißende und kurzweili-
ge Auftritte hatten die Präsi-
dentengarde aus Freienstei-
nau, Feinschliff aus Mittelkal-
bach, SINNergy aus Jossa, die 
Elferratsgarde aus Freienstei-
nau, Flying Steps aus Ober-
zell, das Funkenmariechen 
Alima aus Hintersteinau, die 
Fleschenbacher Kümmel 
Lümmel, Gemischtes Hack 
aus Mottgers, die Rhythmus-
raketen aus Fleschenbach, 
Ramba Zamba aus Hinterstei-

nau, die Zells Angels aus 
Oberzell, das  Männerballett 
Fleschenbach,  Kraut un Rübe 
aus Ulmbach sowie das Män-
nerballett „Die Glorreichen 
7“ der Freiwilligen Feuer-
wehr Ulmbach.   
   Auch fröhliche Abordnun-
gen der Faschingsvereine Ha-
lodris Hintersteinau, Kikiriki 
Freiensteinau und Kümmel 
Lümmel Fleschenbach feier-
ten ausgelassen im Ulmba-
cher Gerätehaus.  BWB

„Feuer frei für Karneval“ in Ulmbach

Inge und Ludwig waren 
Prinzenpaar für einen Abend

HINKELHOF – Berichte und die 
Neuwahl des Vorstandes ste-
hen auf der Tagesordnung 
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung, zu der der Im-
kerverein Sinntal für kom-
menden Freitag, 22. März, 
einlädt. Die Zusammenkunft 
beginnt um 18 Uhr im Gast-
haus Zur guten Quelle in Hin-
kelhof.  BWB

Versammlung   
der Imker

HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Die Spechte trifft sich am 
Sonntag, 18. Februar, um 
13.30 Uhr an der Spechte-
Hütte in Hohenzell. Hier star-
tet eine naturkundliche Wan-
derung unter Führung von H. 
Beringer. Auf der Tour wird 
er über Örtlichkeiten und Be-
gebenheiten rund um Hohen-
zell berichten. Abschluss ist 
in der Spechte-Hütte. Gäste 
sind willkommen. Anmel-
dung bei Klaus Hildenbrand, 
Telefon (06663) 6564, oder 
mobil (0176) 76733975. BWB

Naturkundliche 
Wanderung

WALLROTH – Der Ortsbeirat 
Wallroth lädt zum Jahres-
empfang für morgigen Sonn-
tag, 18. Februar,  im Landgast-
hof Druschel ein. Beginn ist 
um 10 Uhr. Ortsvorsteher 
Maik Basermann und Bürger-
meister Matthias Möller be-
richten über vergangene Ak-
tivitäten in Wallroth und stel-
len neue Projekte vor. Im An-
schluss lädt der Ortsbeirat zu 
einem Snackbuffet ein, um in 
gemütlicher Runde den Vor-
mittag bei lockeren Gesprä-
chen ausklingen zu lassen.  
                                                                        BWB

Jahresempfang 
mit Snackbuffet

Prinzessin Inge, die Erste, und Prinz Ludwig, der Erste. 

Moderatorin Elena Frischkorn.
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Seit 25 Jahren gehört Bern-
hard Mäder (rechts) dem VdK 
an. Der Vorsitzende des VdK-
Ortsverbandes Steinau, Hans-
Jürgen Salomon, gratulierte 
mit einer Urkunde und einem 
Präsent. Außerdem verwies 

Salomon auf das nächste 
VdK-Treffen am Donnerstag, 
22. Februar, um 17.15 Uhr in 
der Bauernschänke in Stei-
nau. Mitglieder, ihre Partner 
und Gäste sind willkommen. 
 Foto: privat 

Urkunde für Bernhard Mäder

BELLINGS – Der Wanderverein 
Bellings organisiert für Sams-
tag, 6. Juli, einen Busausflug 
zu den Modemärkten Adler 
in Haibach.  Wie die Organi-
satoren in einer Pressenotiz 
mitteilen, habe Adler zu die-
ser Zeit Rabattaktionen auf 
Bekleidung und Schuhe von 
ausgesuchten Kollektionen. 
Die Abfahrt erfolgt von Bel-
lings/Steinau um 7.30 Uhr, 
mit anschließenden Zustieg-
möglichkeiten in Steinau, 
Salmünster, Aufenau und 
Wächtersbach (Bahnhof). 
Nach dem Besuch bei Adler 
geht es nach Miltenberg, wo 
eine  90-minütige Schifffahrt 
beginnt. Danach kann Mil-
tenberg auf eigene Faust er-
kundet werden, ehe es nach 
Weibersbrunn zu einer Ein-
kehr geht. In dem Ausflugs- 
preis von 42 Euro sind das 
Kaffeefrühstück während ei-
ner Modenschau bei Adler so-
wie ein Mittagessen und die 
Schifffahrt enthalten. Gäste 
sind willkommen. Anmel-
dungen bei Familie Röder, Te-
lefon (06663) 1376. Die Plätze 
werden in Reihenfolge der 
Anmeldungen vergeben. BWB

Wanderverein 
fährt nach 
HaibachSTEINAU – Der Ortsbeirat In-

nenstadt tagt am Dienstag, 
27. Februar, um 19.30 Uhr im 
Marstall. Auf der Tagesord-
nung stehen der Stand der 
Planungen zum Kiosk am 
Kumpen und Kleingärten am 
Unterzwinger.  BWB

Kiosk steht auf  
Tagesordnung

STEINAU – Bei einer Teamsit-
zung im vergangenen Jahr 
hatten Mitarbeitende der am-
bulanten Altenpflege „Die 
Pflegeengel“ die Idee, mit ei-
nem Stand am Steinauer 
Weihnachtsmarkt teilzuneh-
men und  Speisen und Ge-
tränke zugunsten einer wohl-
tätigen Institution zu verkau-
fen. „Relativ schnell haben 
wir uns gemeinsam für die 
Palliativstation Schlüchtern 
entschieden, da es von dort 
immer durchweg Gutes zu 
hören gab“, schreibt Chefin 
Anja Rüffer in einer Presse-
mitteilung.   

Einige Male hat sich das 
Team zur Planung zusam-
mengesetzt und das Ganze 
nahm Formen an. Zum Weih-
nachtsmarkt gab es am Stand   
der „Pflegeengel“ Erfri-

schungsgetränke, Hot Lillet, 
Chilli con carne und Hot 
Dogs. Die Zutaten konnten 
durch großzügige Spenden 
eingekauft werden. Unter-

stützt wurden „Die Pflegeen-
gel“ mit Geld- und auch Sach-
spenden von: Footopia, Rei-
fen Simon, Blumenland Stei-
nau, Euro Nail, Kosmetikstu-

dio Hautnah, Praxis Med-
Henneberg, Zahnarztpraxis 
Leisenberg, Apotheke Merz, 
Metzgerei Lins, Fahrzeug-
technik Dangel, Bäckerei 

Fink, Brathähnchenfarm, 
Raab Werbedruck und Far-
benhaus Börner.   Die Stadt 
Steinau verzichtete auf die 
Standmiete. „Da wir damals, 

fast zeitgleich, in unsere neu-
en Räumlichkeiten in der 
Sachsenstraße 41 umgezogen 
waren, wurde es dann doch 
stressiger als gedacht, trotz-
dem haben wir mit viel Spaß 
und Motivation bei eisigen 
Temperaturen insgesamt 
2.200 Euro, inklusive der 
Spenden, einnehmen können 
und sind als Team sehr stolz 
auf diese Summe“, freut sich 
Anja Rüffer.  

Die großzügige Spende  
übergab sie gemeinsam mit 
ihre Team an Marion Hüfner 
von der Palliativstation 
Schlüchtern.  Dabei ergab 
sich ein sehr interessanter 
Austausch, der „Die Pflegeen-
gel“ noch einmal darin bestä-
tigt hat, den richtigen Spen-
denzweck gewählt zu haben.  
 BWB

„Die Pflegeengel“ übergeben großzügige Spende 
2.200 Euro für die Palliativstation

Anja Rüffer (vorne, Dritte von links)  und ihr Team übergaben 2.200 Euro an die Palliativstation in Schlüchtern.    Foto: privat
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BAD SODEN – In diesem Jahr 
ging die 44. Bad Sodener Wei-
berfastnacht der katholi-
schen Frauengemeinschaft 
(kfd) mit viel Humor und gu-
ter Laune über die Bühne des 
Spessart Forums. Ein Glück, 
dass die Initiatorin der Tradi-
tionsveranstaltung und „Wei-
berfastnachts-Urgestein“ Ma-
rianne Sperzel noch heute zu 
den aktiven Weiberfastnach-
terinnen gehört. Jahrelang 
hatte sie in Reimform das 

Stadtgeschehen glossiert, 
und auch  heute ließ sie es 
sich nicht nehmen, mit dem 
ganzen Saal ihre Weiberfast-
nachts-Hymne „Amanda“ zu 
schmettern. 

Eine Jubiläumsveranstal-
tung braucht Schirmherrin-
nen, dachten sich die Modera-
torinnen Kerstin Roush und 
Melanie Grauel und würdig-
ten, stellvertretend für all die 
vielen Frauen, die die Weiber-
fastnacht über die Jahre ge-
tragen hatten, Marianne 
Sperzel, Lieselotte Husmann, 
Gudrun André und Petra Klo-
berdanz mit dieser Funktion. 

Das kfd-Organisations-
Team begrüßte das närrische 
Publikum mit einem fetzigen 
Tanz zu einem Medley aus 
Rock- und Popmusik, das mit 
„It’s raining men“ endete. 
Nun darauf brauchten die Da-
men nicht lange zu warten. 
Das Männerballet des Gesel-
ligkeitsvereins Viktoria Bad 
Orb begeisterte mit Tanz und 
Akrobatik. Geradezu profes-
sionell agierten die Tänzerin-
nen der Gardegruppe des Ge-
selligkeitsvereins. Eine feste 
Größe im Programm der Wei-
berfastnacht ist die Tanz-
gruppe des TV Soden-Stolzen-
berg „Wild fires“. Mit ihrer 
Trainerin Christine Keidel 
präsentierten sich die jungen 
Akteurinnen als Cheerlea-
ders.  

Mit einer tollen Gesangs-
einlage rockte der Frauen-
chor „New Voices“ aus dem 

Huttengrund  die Bühne. Her-
bert Grönemeyers Song 
„Männer“ bot die Grundlage 
für den von Dirigentin Mari-
on Bös umgeschriebenen 
Text „Frauen“. Hier ging es 
um Diäten, Orangenhaut, Fal-
ten und chaotische Handta-
schen. Mit Hilfe des ausgeteil-
ten Textes schallte der Song 
der Frauen durch den Saal. 

Völlig andere Sorgen hatten 
die „Hausfrauen“ Daniela 
Heyer und Annette Schuder. 
Sie berichteten vom „Aus-
landseinsatz“ ihrer Feuer-
wehrmänner, die ausgerech-
net auf Mallorca den „Ernst-
fall“ üben. Zudem themati-
sierten sie Gewichtsproble-
me: „Wie man sich füttert, so 
wiegt man!“ 

Hoher Besuch erschien mit 
Prinzessin Tatjana vom Sal-
münsterer Wasserschloss 
(Tanja Steinbock) und Estefa-
nia vom Bad Sodener Hutten-
schloss (Steffi Honikel). Die 
beiden Hoheiten von Salz und 
Kinzig plauderten munter 
drauf los. Überall Baustellen!,  
monierten sie. 

Unverständlich, dass die 
„Kaufleute von Y-Play“ Röh-
ren legen müssen, wo doch 
das Internet kabelfrei sein 
soll! Es sei an der Zeit, die 
meist namenlosen Brücken 
der Kurstadt nach Frauen zu 

benennen. Vorschläge gebe es 
genug, etwa Katharina Bul-
ling, Kosidlo, Lieselotte Hus-
mann, Martina Leisten-
schneider, Monika Ruppel 
und Marianne-Sperzel-Steg. 

Erstmals besuchte ein Fa-
schingsprinz die Weiberfast-
nacht. Nachdem er bereits 23 
Sitzungen absolviert habe, 
wankte der schon etwas lä-
dierte Prinz, eine Klobürste 
schwingend, auf die Bühne. 
Sein Zepter sei irgendwo ver-
loren gegangen, bekannte er. 
Pfarrer Michael Sippel war in 
die Rolle des Prinzen ge-
schlüpft, weil „es kein ande-
rer machen wollte“, und er, 
wohl aufgrund mangelnder 
Gottesdienstbesucher, einmal 
ein volles Haus erleben woll-
te. Auch wenn es „der Bischof 
nicht so toll“ fand, sei er be-
reit, neue Wege zu gehen.  

Als Schlagersänger Roland 
Kaiser trat Jürgen Franz auf 
und  hatte mit den Avancen 
der zahlreichen weiblichen 
Fans seine liebe Not. 

Nichts läuft in der Stadt 
Bad Soden-Salmünster ohne 
die allseits kompetenten 
Kurstadt-Hiwis Karl und 
Schorsch (Melanie Grauel 
und Steffi Honikel). Auch bei 
der Bürgermeisterwahl 
mischten sie ordentlich mit 
und setzten sich als Zusatz-
kandidaten gleich mit auf das 
Wahlplakat des Einzelkandi-
daten Dominik Brasch. 

Natürlich werde die Durch-
fahrt nach Ahl wieder geöff-
net, denn „das Ordnungsamt 
gehört ja jetzt uns!“, verspra-
chen sie. Am Ende erschien 
Bürgermeister Dominik 
Brasch, der mit Jochen Honi-
kel die Stimmenauszählung 
der Bürgermeisterwahl vor-
genommen hatte, auf der 
Bühne. Sein Mitwirken bei 
der Weiberfastnacht sei eine 
Liebeserklärung an die kfd. 
„All das, was geleistet wird, 
verdient Hochachtung,“ lob-
te er. 

Nach dem offiziellen Pro-
gramm feierten und tanzten 
die Frauen zur Musik von Jür-
gen von Hutten weiter.  PK

44. kfd-Weiberfastnacht mit vielen Glanzpunkten

Kompetente Kurstadt-Hiwis, lokale 
Hoheiten und ein beschwipster Prinz

kfd-Organisations-Team: Syl-
via Krieger, Birgit Peter-Sper-
zel, Melanie Grauel, Steffi 
Honikel, Silke Hofacker-
Baum, Sybille Richter-Durs-
ki, Sonja Noll, Anette Pfahls-
Bös, Eva Zengerle; Trainerin: 
Jasmin Noll. 
Tanzgruppe des TV Soden-
Stolzenberg „Wild fires“: Ali-
na Ginter, Alina Kraft, Anis-
sa Ibn Bonilla Polaco, Eileen-
Ebony Hahnsch, Emily 
Kraft, Mia Kimberly Brüg-
gen, Shayenne Wagner, So-

phia Röhrich, Yuvika Per-
nemcar. 
Sketch Roland Kaiser: Kers-
tin Roush, Sylvia Krieger, Sy-
bille Richter-Durski, Birgit 
Peter-Sperzel, Anette Pfahls-
Bös, Anke Krieger, Birgit 
Mieth, Karin Krieger, Annet-
te Jost, Ivonne Henrich, Jür-
gen Franz. 
Bühnenaufbau: Liane Desch, 
Beate Schultheis, Lukas Za-
cker, Magnus Klug. 
Technik: Florian Schmitz. 
 PK

Weitere Akteure

Vor 44 Jahren hatte Marianne Sperzel die kfd-Weiberfastnacht 
initiiert.  

Der Chor New Voices aus dem Huttengrund rockte die Bühne mit dem Song „Frauen“.   Fotos:  Petra Kloberdanz

Mit einem fetzigen Tanz begrüßte das kfd-Organisations-Team das närrische Publikum. 
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Sonne, Sommer, Strand: Die „Ladykracher“ waren auf Spritz-
tour.

„Kunterbunt“ präsentierte sich die SG Huttengrund.   

 Fotos: Petra Kloberdanz

„Wetten, dass wir weiter wachsen!“ Selbstbewusst warb der 
Männerchor Frohsinn um weitere Sänger.  

ROMSTHAL – Motivwagen mit 
ausgeklügelten Mottos, närri-
sche Fußgruppen in aufwän-
digen Kostümen und beste 
Stimmung bei allen Teilneh-
mern ließen den Faschings-
umzugs im Huttengrund zu 
einem besonderen Erlebnis 
werden. Gut gelaunte Zu-
schauer aller Altersgruppen 
säumten die Straßen und fei-
erten die närrischen Akteure. 

Angeführt vom Wagen des 
Elferrats der Feuerwehr 
schob sich der Zug durch die 
Straßen von Wahlert, Eckar-
droth und Romsthal. Die El-
ferräte waren jedoch offen-
sichtlich im „Gefängnis von 
Alcatraz“ eingebuchtet. 

Das unübertreff liche Far-

benspiel des Regenbogens 
leuchtete mit dem Auftritt 
der kfd-Regenbogen-Mädels 
auf. Die große Gruppe der ka-
tholischen Frauengemein-
schaft sorgte in fantasievoller 
Aufmachung für Furore. 

Der Chor „New Voices“ be-
reitete sich schon mal auf den 
Eurovision-Song-Contest im 
heimischen Spessart Forum 
vor, während der Damen-
Stammtisch IG Äbbelz als 
Wahrsagerinnen unterwegs 
waren. In südliche Gefilde 
entführten die Ladykracher 
auf ihrer  „Aperol-Spritz-
tour“.  „Ohne Worte“ kom-
mentierten die Damen von 
„Dornröschen“ die aktuelle 
Politik. „Jetzt ist die Stund’ 

für Gemüseanbau im Hutten-
grund!“, befand eine Gruppe 
von Selbstversorgern und un-
termauerte ihr Anliegen mit 
einer überdimensionalen 
Möhre auf ihrem Gefährt. 

„Sonntags sind wir leider 
dicht!“, stellte der „Hutten-
grunder teo“  auf dem Motiv-
wagen fest und nahm damit 
auf  den Plan Bezug, im Hut-
tengrund einen teo-Einkauf-
markt einzurichten.  

„Wetten, dass wir weiter 
wachsen!“, skandierte der 
Männerchor Frohsinn auf sei-
nem Motivwagen in Anleh-
nung an die populäre Fern-
seh-Show. „75 Sänger warten 
auf Dich!“, luden die Sänger 
potentielle Sangesbrüder zu 

ihren Chorproben ein. Dazu 
hatten sie sich mit ihren Glit-
zeranzügen und Gottschalk-
Perücken ordentlich „in 
Schale“ geworfen und ließen 
es an Bewirtung nicht fehlen. 
Die Damen wurden sogar mit  
(Plastik)Rosen bezirzt. 

„Kunterbunt“ waren die 
jungen Leute der SG Hutten-
grund mit ihrem Motivwagen 
unterwegs. Weitere Jugend-
gruppen wollten als „Space 
Taxi“ der NASA hoch hinaus, 
andere sahen die nächste Eis-
zeit kommen. Im Anschluss 
an den närrischen Umzug 
trafen sich die Fastnachtsbe-
geisterten an der Hutten-
grundhalle, wo die „Uffge-
platzde“ aufspielten.  PK

Fröhlicher und farbenfroher Huttengrundumzug 

Wahrsagerinnen, Regenbogen-Mädels 
und Gemüse
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Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?

SCHLÜCHTERN – Ein Feier-
abend mit gemütlichem Bei-
sammensein und zum Netz-
werken: Die erste WITO-Af-
ter-Work-Party findet am 
Donnerstag, 29. Februar, von 
17 bis 21 Uhr im Gebäude von 
GTÜ Bratz und Dein Kennzei-
chen-Shop (Am Elmacker 4) 
in Schlüchtern statt. Der Ein-
tritt  zu der Veranstaltung ist  
frei, Vorträge wird es nicht 
geben, das lockere Kennenler-
nen steht im Fokus. Passend 
dazu werden Essen und Ge-
tränke verkauft und Musik 
gespielt. Die Reihe soll künf-
tig regelmäßig von unter-
schiedlichen WITO-Mitglie-
dern ausgerichtet werden.  

 BWB

„Einfach ein paar 
schöne Stunden 

verbringen“ 
WEICHERSBACH – Der TSV 
Weichersbach lädt für Sams-
tag, 24. Februar, um 18 Uhr 
bei guter Unterhaltung zum 
Schlachtschüssel-Essen in das 
Sportlerheim ein. Für das 
leibliche Wohl ist mit Fleisch-
spezialitäten, Frikadellen, 
Sauerkraut, selbstgebacke-
nem Brot und frisch gezapf-
tem Bier gesorgt. Anmeldun-
gen bis zum 20. Februar bei 
Gerhard Elm, Telefon (06664) 
911266, mobil (0174) 
9202696. BWB

Schlachtschüssel-
Essen im 

Sportlerheim
ALTENGRONAU – Der Schüt-
zenverein Altengronau 1924 
lädt zu einem Volkspokal-
schießen für Sinntaler Verei-
ne, Stammtische, Betriebe 
und Gruppen ein. Die Veran-
staltung findet vom 23. Fe-
bruar bis 15. März im Schüt-
zenhaus statt. Die Schießzei-
ten sind jeweils freitags von 
19.30 bis 22 Uhr und sonn-
tags von 10 bis 12 Uhr. Da-
men- und Jugendmannschaf-
ten werden gesondert gewer-
tet. Mitglieder des Schützen-
vereins können such ihren 
Königsschuss abgeben. Die 
Sieger werden am Schützen-
fest bekanntgegeben. Infos 
unter  schuetzenverein- 
altengronau.de BWB

Schießzeiten 
freitags und 

sonntags
STERBFRITZ – Unter der Lei-
tung des zertifizierten Land-
schaftsobstbauers Willi Merx  
findet am Samstag, 2. März, 
von 9.30 bis circa 15.30 Uhr in 
Sterbfritz (Feuerwehr, Orts-
eingang) ein Obstbaum-
schnittkurs statt. Für den 
Kurs wird vor Ort  ein Unkos-
tenbeitrag von 25 Euro als 
Spende für den Dorfverein  
erhoben. In der Mittagspause 
wird nach Anmeldung Ver-
pflegung angeboten. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Ver-
einsmitglieder werden bevor-
zugt. Anmeldung bis zum 22. 
Februar bei Willi Merx E-
Mail: merxwilli@yahoo.de 
Mobilnummer: (0172) 
6960091 BWB

Willi Merx leitet 
Kurs zum 

Obstbaumschnitt 

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

STELLENMARKT

WOHNMOBIL

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

BEKANNTSCHAFTEN

ZU VERSCHENKEN

ÄRZTE

STELLENMARKT
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VERANSTALTUNGEN

Die Caravan Big Band entführt ihr Publikum am Samstag, 2. März, in die Welt der Musicals.  
  Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Caravan Big Band – Musical 
Fever“ heißt es am Samstag, 
2. März, um 20 Uhr im Spess-
art Forum in Bad Soden.  

Die Band wagt sich in die-
sem Jahr auf ein ganz beson-
deres Terrain – auf die Bret-
ter, die die Welt bedeuten 
und entführt die Konzertbe-
sucherin die Welt der erfolg-
reichsten Musicals.  Mit kraft-
vollen Tönen aus Les Misérab-
les, mitreißenden Rhythmen 
aus „Der König der Löwen“, 
sehnsuchtsvollen Balladen 
aus „Elisabeth“, den besten 
Titeln aus „Cats“, „Phantom 

der Oper“, „Starlight Ex-
press“ und vielen mehr wird 
den Besuchern eine unver-
gessliche Show geboten. 

Die Musiker unter der Lei-
tung von Franz-Josef Schwa-
de werden bei diesem Kon-
zert unterstützt vom Chor 
YoungBeat unter der Leitung 
von Leadsänger David Quilitz, 
der für einen vollen Vokal-
klang sorgt. 

Karten gibt es im Vorver-
kauf im Verkehrsbüro Stei-
nau, in der Tourist-Informati-
on Bad Soden-Salmünster so-
wie bei allen Vorverkaufsstel-
len von reservix.   BWB

Caravan Big Band im Spessart Forum

Die Welt der 
Musicals

ALTENGRONAU – Vorstands-
wahlen, die Vorstellung eines 
neuen Veranstaltungskon-
zeptes und Informationen 
zur Gründung eines „Gewer-
beverein-Dachverbandes 
Bergwinkel“ stehen im Mit-
telpunkt der Jahreshauptver-
sammlung des Gewerbever-
eins Sinntal. Die Versamm-
lung findet am Freitag, 23. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte Zur Krone in Alten-
gronau statt.  BWB

Neues Konzept 
wird vorgestellt

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
Klosterhöfe tagt am Dienstag, 
27. Februar, um 20 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus, BWB

Ortsbeirat 
Klosterhöfe

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 17. Fe-
bruar:  Wildhaus-Apotheke 
(Linsengericht), 18. Febru-
ar: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 19. Februar: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 20. Februar: Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 21. 
Februar: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau), 22. Fe-
bruar: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 23. Febru-
ar: Alte Apotheke (Gelnhau-
sen), 24. Februar: Lotichius-
Apotheke (Schlüchtern),   
25. Februar: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 17. Fe-
bruar: Marien-Apotheke 
(Flieden), 18. Februar: Berg-
winkel-Apotheke (Schlüch-
tern, 19. Februar: Rathaus-
Apotheke (Schlüchtern), 20. 
Februar: Coestersche Apo-
theke (Neuhof), 21. Febru-
ar: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau), 22. Februar: 
Löwen-Apotheke (Sinntal), 

23. Februar: Alte Apotheke 
(Flieden), 24. Februar: Loti-
chius-Apotheke (Schlüch-
tern), 25. Februar: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten: Uni-
versitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (069) 63015110. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 


